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I.
Ihro Kömgl. Majest. zu Dännemavk , Norwegen re. zur Regie¬rung m Denen Grafschafften Oldenburg und Delniechv'

rMverordnete Statthalter , Kantzeley - Director, ^ ss
Räthe und Assessores. ^ ^e> hun kundhiemit, daß , nachdem dieZeitherannahet , daß dieWeidenEtm -den werden müssen , Wir dienlich gefunden haben, das im vöMmHühieerlassene Verboth , daß von auswärtigen Orten her gar kein Horn - Vieh in hie¬sige Graffschaffren gebracht werden solle, hinwiederum aufzuheben , und bis aufden - e . Äprilis m c . zu limitiren , mithin zu erlauben, daß dergleichenHorn -Vichvon selbigen Tage bis den letzten May a . c. herein gebracht werden möge. Däninaber auch so viel möglich verhütet werde, daß die Vieh - Seuche , vossauswärtl-ge Orten her nicht h'

ereingeschleppet und hieselbst werter verbreitet Erde : Sohaben Wir h
'
iemiMss zu verordnen vor nöthig geachtet.i ) Daß kein Horn - Vieh aus andern banden in hiesigeGraffschafftenge¬bracht werden solle , woferne nicht eydlich beschworne Päße , von DerDbWetz

.llI»
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desOrts, oder denen Beamten / aus deren District das Hom - Vich kommt , ha¬
be» verbanden, und darin« ausgedrucket : daß das einzubringende, mit gewissen
Merkzeichen gebrannte, auch sonst nach dem Geschlecht und Farben beschriebene
Vieh in zMonathen weder selber an der Vieh - Seuche krank, oder bey anderem
der Vieh - Seuche halber verdächtigen Vieh , noch an inficirten Oetterngewesen ;
auchunterdiePasseglaubwürdigattesiiret sey,daß diOerker,wodurch solches Vieh
getrieben worden, seit z Monachen ebenfalls gänzlich von der Vieh - Seuche be¬
freit gewesen . Falls aber die Verkaufter zugleich eydlich erhärten,daß solchesVieh
mit der Vieh - Seuche würklich schon einmahl befallen gewesen , und solche
durchgewonnen habe , ist nur mit odigergestalt beglaubten Pässen darzuthun,
daß solches seit 6 Wochen in einem gesunden Stalle gestanden und bey keinen
inficirten Vieh gewesen.

t 2) Solche Pässe nun sind , bevor das Vieh in hiesige Graffschafftenund
-weiter gebracht wird , demjenigen Magistrat oder Beamten , durch und in des¬
sen District das Vieh getrieben werden soll , vorzuzeigen, und wenn selbiger
findet , daß die im ersten Paragrapho erforderliche requisita bey demselben ver¬
banden sind , ist von ihm darunter zu notiren , daß selbiges respective durch
oder einpassiren könne. Jedoch sind Dergleichen Pässe , damit sie nicht weiter
und zur Ungebühr gebrauchet werden können , von dem Beamten loci , -wo¬
selbst das «Dich Kleiberoder M»dieWeide kommen soll , inne zu behalten und
Muschneiden ; auch damit er wisse , was vor Horn - Vieh in seinem District
gekommen , verwahrlich bcyzulegen .

(Die Fortsetzung folget künftig . )
^ - - n? ZI. Gericht ! . Prodam. und Publieat.
^ hat Anthon Dieckmann seine Väterliche , weyl Dierk Dieckmanns

Dierks Sohnes auf Christian Fürcken Mohr , beym Norderschwey
beltgene Köterstelle cum pertinentlis , an Gerhard Hinrichs verkaufft.

^ Den >6 . May a. c. ist die Angabe beym Schweycr Amtsgericht.
L, Es hat weyl. Elias Könemanns Wlttwe Rahmens ihrer Kinder mttge-

richtl . Approbation , ihr zu Boitwarden , Golzwarder Vogte» belese¬
nes Haus cum pertinenkiis an Thölcke Sanders verkaufft . Die An¬
gabe ist den 6 . Junii a. c. beym Oevelgönnischen Landgericht .

H. Es ist nunmehro zur Anhörung der Präferenzuttel , in Frerich Hayen Con-
curs - Sache , Terminus auf den 20 . dieses Monaths Aprilis , auch,
wenn von solcher Präferenzurtel nicht appelliert wird , Terminus zur
Vergantung und Löse , auf den 4 . May a . c. beym hiesigen Landge¬
richt angesehet worden.

4, Es sind des weyl Stadts - Wachtmeisters , Hrn. Lieutenannts Frülings
Erben gewiltet , ihren ausserm Dammkhor, bey Friederich Rodendnrss
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Hause auf der Wunderburgbelesenen Garte» , nebst 24 Schfl . Saat¬
land auf dem Ostcrnburger Esche am 20 . May a. c , Nachmittags um
i Uhr , in gedachten Friederich Rodenburgs Hause , verkauften zu
lassen . Am 16 . May a. c . ist die Angabe beym hiesigen Landgericht,

s. Es istderHr. Capitain - Licutcnannt Ahlersgewillet , von seinem von Johann
Hotes erkauffren Bloher Erde , einige Ländcreyen stückweise , nebst der
dazu gehörigen Schasserey den 27. Man a . c . Vormittags um io Uhr
in dem zum Bloher Erbe gehörigen Wvhnhause, verkauften zu lassen .
Den 2z . May a . c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht .

6. Es ist der Hr . Capitairr - Lieulcuanm Ahlers gesonnen , von feinem zu Weh¬
nen belegenen Erbe folgende Wischländcreyen , als : i ) die sogenannte
Achterwische , 2) die neue Wische, und z) die sogenannte Menckhorn,
am 27 . May a . c. Vormittags um ro Uhr auf dem , den Hrn . Ca-
pltain - Lieutenannt Alers zuständigen Bloher Erbe stückweise verkauf-
fen zu lassen. Die Angabe ist den 2 z . May a . c . beym hiesigen
Landgericht .

7 . Es hat Jürgen Kvlcken zum Inder Aussendeiche , sein bey Berend Frielings
Bau belesenes Wohnhaus und Scheune , nebst den dabey gehörigen
Ländereyen und Reitbraacke , an Hinrich Rohde verkausst. Den 16.
May a . c. ist die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht .

8 . Allen und jeden , di« sich von und nach der hiesigen Stadt Oldenburg des
Loyermohrweges zu bedienen gewohnt sind , wird hiemit kund gsthan ,
daß dieser Mohrweg Mlsswetm erhöhet und repariret werden soll, und
wahrender Zeit in den ersten s Tagen der Woche nicht paßiret wer¬
den könne . Die Hin -' und Rückreisende müssen also entweder des
Sonnabends und in den andern Tagen des Morgens vor s , und
Abends nach 7 Uhr sich dessen bedienen , wozu nöthige Anstalten vor-

gekehret werden , oder in den übrigen Tagen und Stunden andere
Wege und Passagen nehmen . Oldenburg den 18 . April 1757

HI. Privatsachen .
1 . Johann Reinhard Lauw will mit gerichtl. Erlaubniß 24 Kühe , worunter

18 durchgeseuchk , 4 Starken , 1 dreyjahrigen Bullochsm , r6zwey -
jährige Ochsen und 12 Oehsenrinder , wie auch Schaafeund Schwei¬
ne , öfferitl. an den Meistbietendendurch den Verganter den 22 . April
als den Freytag nach dem Sonntag« Quasimod . verganten lassen.
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Liebhabers können sich in seiner Behausung zur Mohrste eW'

ndcn und
kauffen .

2 . Addick Schlichtiug zum Seefclde istgewillet , in seinem Hanse den 28 Apr.
durch den Vergantcr folgendes verkauffcn zu lassen , als : 22 milchen¬de Kühe , wovon >2 Stücke durchgescucht, einen vierjährigen durch-
gcseuchten Bullochsen , 37 Stück 2jährige Ochsen , 28 Stück Och¬
senrinder , 4 Kuhrinder , 12 Stück Milchkälber , r6 Stück Pferde,als z Stück zjährige Mutterpferde , 2 Stück 2jährige Wallachen,i Pferd mit Füllen , io Stück Enterfüllen, i beschlagener Fuhrwa-
gen , allerhand Käsezeug, so Fiemen Eisreith

z. In diesem Markte sind allhier auf der langen Strasse im weißen Pferde
zu haben , extra schöne Caffebohnen, das Pfund für einen billigenPreis.

4. Jürgen Hüllstede zum Wachthaus im Amte Neuenburg ist mit gerichtlicher
Erlaubniß geMillet , am 2 s . dieses Monaths April durch den Vergan-
ter i2 Stück durchgeseuchteKühe , sodann auch Pferde und allerhand
Hausgeräth verkauffcn zu lassen . Wer dazu Belieben hat , kann sicham bestimmten Tage und One ernsinden und nach Gefallen kauffen.

5. Weyl. Hinrich Heeren Kinder Vormünder Hinrich Addicks undLons. sind
gesonnen , von ihrer Pupillen Ländereycn ppter 4 Jücken , soimBoik-warder Felde, Golzwarder Vvgtey belegen , am 2^ . di cstsumErmrad
Hohnhvldts Wirthshause zu Golzwarden bis auf gerichcl . Approba¬tion aus der Harid zu verkauften.

L . Herr Johann Wilhelm Bödeker zur Bracke hat noch 2 s Jück des bestenNcuenfelder Landes , belegen zu Oberhammelwarden zu verhcuren,weiches den schwcresten Ochsen kann fett machen , wer solches zu heu¬ten gesonnen , kann sich bey ihm melden.
.7 . Herr Christoph Dieder Addicks zu Lienen hat von seiner Pupillen Lande,

noch ' 4 Jück der besten Ochsenweyden zu pecheuren. Wer dazu Lusthat , selbige an sich zu heuren , wolle sich bey ihm melden.
L . Wann von deüett Gütern Wittbeckersburg und Neuenfelde noch einige

Hamme unverheuret sind , und zu dercu anderweitigen VerheurungTerminus auf den 22. dieses in Matthias Kösters Haus zu Elsfleth
angesetzet ist ; So können diejenigen, welche einen oder andern H^mm
davon heuern wollen , am bemeldeten Tage und Orte Nachmittagsum 1 Uhr sich einfinden , die Conditivnes vernehmen , und nach Ge¬
fallen accordiren . Oldenburg den 14 April 1 ? s ?.

. Beförderungen.
Ahro König!. Maj haben den bisherigen Prediger zu Schweyburg Hr. Kuhl-

mann nach Bardewisch, und den Winterprediger Hr . Gleimius nach
Schweyburg allergnädigst berufen .
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